
Ich gehe drei-, viermal die
Woche joggen. Da Samstag
ist, kann mich meine Frau
heute begleiten. Darauf
freue ich mich. Am Abend
planen wir, in die Sauna
zu gehen.

Ludwig Solleder (62),
Pensionist, Ingolstadt
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Jeder hat einen Wunsch frei
Aktion der Bahnhofsmission auf Bahnsteig 1 kommt bei den Reisenden gut an

Ingolstadt (DK) Wünsch dir was!
Dieses Motto einer Spielshow
aus den 70er Jahren gilt gerade
auch am Ingolstädter Haupt-
bahnhof. Die Bahnhofsmission
hat zu Weihnachten einen
„Wunschbaum“ aufgestellt. Zu
gewinnen gibt es allerdings
nichts – außer Aufmerksamkeit.

Viele hasten vorbei, doch
manche bleiben auch stehen
und nehmen sich ein paar Se-
kunden Zeit für einen Wunsch:
Die Bahnhofsmission hat vor ih-
rem kleinen Büro am Haupt-
bahnhof einen besonderen
Christbaum aufgestellt, der die
Reisenden dazu animieren soll,
einen persönlichen Wunsch öf-
fentlich zu machen – vielleicht
nicht so sehr materieller, son-
dern ideeller Natur. „Was wün-
sche ich mir, was wünsche ich
Dir?“ wird da gefragt.
Die Wünsche können auf klei-

nen Foliensternen niederge-
schrieben und dann dekorativ
im Tannenbaum platziert wer-
den. Mittlerweile haben sich die
Zweige bereits ganz ordentlich
mit „Wunschsternen“ gefüllt.
Heike Bergmann, Leiterin der
Bahnhofsmission: „Der Sinn ist,
die wartenden Reisenden auf-
merksam zu machen, sie auf-
zufordern, inne zu halten und
sich zu besinnen, was sie sich
und anderen für 2014 wün-
schen.“
Natürlich machten gerade

auch Kinder bei der Aktion mit
und hätten dann auch durchaus
kindliche Wünsche nach Spiel-
sachen, erzählt die Missionslei-
terin. „Einer hat sich ge-
wünscht, dass er die Wirt-
schaftsschule schafft“, berichtet
sie, andere hätten aber auch an
ganz andere Dinge gedacht und
sich beispielsweise erhofft, „dass
Kinder nicht mehr hungern
müssen und dass es genugWoh-
nungen für alle Menschen gibt“.
Wieder andere wünschen sich
auf ihren Sternen „mehr Zeit für
die Familie“ oder auch mehr
Zweisamkeit mit dem Partner
respektive der Partnerin.
Vielleicht, so Heike Berg-

mann, können die Wünsche im
kommenden Jahr in einen Got-
tesdienst „eingebaut“ werden,
den die Bahnhofsmission ein-
mal mit Reisenden am Haupt-
bahnhof feiern möchte. Ein Ter-

min ist zwar noch nicht verein-
bart, aber das Vorhaben ist ganz
fest auf der Vorhabenliste der
Mission für 2014 vermerkt – eben
auch ein Wunsch, an dessen Re-
alisierung man aber kräftig ar-
beitet.
Von Montag bis Freitag je-

weils von 9 bis 16 Uhr leisten
die Ehrenamtlichen der Bahn-
hofsmission unkomplizierte,

direkte Hilfe auf den Bahnstei-
gen oder in ihren Räumen. Das
Spektrum reicht von Gesprä-
chen über die Versorgung mit
kleinen Brotzeiten und Kaffee
oder Tee bis zur Weiterver-
mittlung problembeladener
Menschen an Fachdienste der
kirchlichen Sozialeinrichtun-
gen, also der Caritas oder der
Diakonie oder aber auch der

Stadt. Mitunter wird auch die
Straßenambulanz von Bruder
Martin eingeschaltet. Die
Bahnhofsmission wird als öku-
menisches Projekt von der Ka-
tholischen und der Evangeli-
schen Kirche getragen. Sie ar-
beitet ausschließlich mit eh-
renamtlichen Kräften. Über die
Feiertage ist das Büro aller-
dings geschlossen.

Der Wunschbaum der Bahnhofsmission auf Bahnsteig 1 des Hauptbahnhofs hat sich bereits gut gefüllt. Je-
der Passant kann hier persönliche oder allgemeine Weihnachtswünsche beisteuern. Foto: oh

T I P P S F Ü R D A S W O C H E N E N D E

n Kunsthandwerker sind am
Samstag und Sonntag beim
Markt derWinterlounge in den
Arkaden des Alten Rathauses
zu Gast. Öffnungszeiten am
Samstag 11 bis 20 Uhr, am
Sonntag 14 bis 19 Uhr.

n Weihnachtsbräuche aus
anderen Ländern Europas ler-
nen Kinder von sechs bis zwölf
Jahren am Samstag ab 10 Uhr
im Stadtmuseum kennen.
Nach dem informativen Teil
basteln sie nach eigenen Vor-
stellungen ein Geschenkdös-
chen.

n Leuchtend bunt wird es in
der Adventszeit im Kinder-
atelier im Museum für Kon-
krete Kunst. Am Samstag sind
Kinder von vier bis sieben Jah-
ren von 10 bis 12 Uhr einge-
laden, mit Neonfarben weih-
nachtliche Kunstwerke, die
fröhlich-grelle Akzente unter
dem Tannenbaum setzen, zu
gestalten.

n Zu einer Sitzweil lädt das
Bauerngerätemuseum Hunds-
zell am Samstag ab 14 Uhr ein.
Sticken, Häkeln und Stricken
stehen auf dem Programm der
geselligen Runde mit Anlei-
tung, Anregungen und Erfah-
rungsaustausch.

n „Kumm, geh’ ma Kripperl
schaugn!“ heißt es am Sams-
tag ab 14 Uhr bei einer Krip-
penwegführung. Auf dem
Rundgang durch die Altstadt-
kirchen werden an ausge-
wählten Beispielen Entwick-
lungsgeschichte und Tradition

der Weihnachtskrippe im All-
gemeinen und speziell in In-
golstadt vorgestellt. Abgerun-
det wird die Führung mit ei-
ner Besichtigung der Grassl-
Krippe und einer Tasse Glüh-
wein auf dem Christkindl-
markt. Treffpunkt ist vor dem
Alten Rathaus.

n Das Marionettentheater
Zwergnase spielt an diesem
Wochenende noch einmal das
Stück „Ich will auch Weih-
nachten feiern, sagt der kleine
Drache“. Die Vorstellungen
beginnen jeweils am Samstag
und Sonntag um 15 Uhr in der
Grundschule an der Münche-
ner Straße 65. Sie dauern etwa
60 Minuten. Eintrittskarten
sind ab 15 Minuten vor Spiel-
beginn erhältlich.

n Zur Waldweihnacht lädt die
Pfarrei Gerolfing alle Kinder
und Erwachsenen ein. Treff-
punkt ist am Samstag um 16.30
Uhr an der Kirche. Begleitet
von Liedern und Texten geht
es dann weiter zum Waldfest-
platz, der stimmungsvoll ge-
schmückt ist. Dort ist Gele-
genheit zum vorweihnachtli-
chen Beisammensein bei La-
gerfeuer, Punsch und Plätz-
chen.

n In der Reihe „Stunde der
Kirchenmusik“ lädt der Kam-
merchor Ingolstadt am Sams-
tag um 17 Uhr zu seinem
Weihnachtskonzert ein. Auf
dem Programm stehen Werke
von Jörg Duda, Johannes
Brahms, Giovanni da Palest-
rina, Francis Poulenc und Oli-

vier Messiaen. Die Leitung des
Chors hat ReinholdMeiser, der
auch Orgel spielen wird. Der
Eintritt ist frei.

n Unter dem Motto „Advent,
Advent, die Farbe brennt“

findet an jedem Advents-
sonntag um 14 Uhr eine Füh-
rung mit Workshop im Muse-
um für Konkrete Kunst statt.
Am Sonntag gestalten Groß
und Klein fluoreszierenden
Christbaumschmuck.

n Däumelinchen und kleinen
Tieren ist die Märchenstunde
mit Bruni gewidmet, die am
Sonntag um 14 Uhr in der
Spielzeugabteilung des Stadt-
museums beginnt. Kinder ab
fünf Jahren hören aufregende
Geschichten mit alten Kröten,
freundlichen Fischen, Maikä-
fern und Fledermäusen.

n „Das Weihnachtslied durch
die Jahrhunderte“ ist Thema
des Nachmittags unter dem
Motto Mukaku (Museum –
Kaffee – Kuchen) am Sonntag
ab 14 Uhr im Stadtmuseum.
Die Besucher werden mit al-
ten Weihnachtsliedern auf das
Fest eingestimmt und dürfen
gerne mitsingen. Dazu gibt es
Gebäck und Kaffee.

n Zur „Unsernherrner Her-
bergssuche“ lädt die Dorfge-
meinschaft des Stadtteils pas-
send zum vierten Advent am
Sonntag auf den Kirchenplatz
ein. Umrahmt wird die Auf-
führung von einem kleinen
Adventsmarkt mit verschie-
denen Ständen. Ein weih-
nachtliches Programm mit
verschiedenen musikalischen
Darbietungen – unter ande-
rem des Kindergartens und der
Schule – stimmen die Besu-
cher ab 15 Uhr auf Weih-
nachten ein. Höhepunkte sind
der Besuch des Nikolaus mit
Kutsche und die Aufführung
der Herbergssuche mit leben-
den Tieren. Für Verpflegung ist
im beheizten Pfarrsaal gesorgt.
Spenden sind für einen guten
Zweck bestimmt. Der Eintritt
ist frei. DK

Stöbern und Bummeln: In den Rathausarkaden gibt es zur Ergän-
zung der Winterlounge dieses Wochenende nochmals einen Kunst-
handwerksmarkt. Foto: Hauser

Bläser
auf dem

Westfriedhof
Ingolstadt (DK) Auf dem

Westfriedhof spielen die Blech-
und Holzbläser auch an die-
sem Heiligen Abend um 17.30
Uhr. Mit ihrem halbstündigen
Konzert sind sie für viele In-
golstädter ein fester Bestandteil
der Einstimmung auf das Fest.
Die bekannten weihnachtli-
chen Lieder, die abendliche
Stimmung und die festliche At-
mosphäre auf Ingolstadts äl-
testem Friedhof machen den
besonderen Reiz dieser Veran-
staltung aus. Gespielt wird bei
jedem Wetter. Das weihnacht-
liche Bläserkonzert gibt es seit
den 1980er Jahren. Alle Musi-
ker sind aus Ingolstadt und
Umgebung. Gespielt wird im-
mer, egal wie kalt es ist, ob es
schneit oder regnet. Je nach
Witterung ändert sich kurz-
fristig die Besetzung. Bei Nie-
derschlägen können die Pau-
kenspieler mit der Lederbe-
spannung ihrer Instrumente
Problemebekommen,undauch
für die Holzbläser kann es un-
günstige Wetterbedingungen
geben. Ausgefallen ist das
weihnachtliche Konzert in den
vergangenen mehr als 30 Jah-
ren aber noch nie.

I N K Ü R Z E

Die Anwohner der Sebasti-
anstraße, deren Parkplätze we-
gen der derzeit laufenden Ab-
brucharbeiten am alten Kran-
kenhaus wegfallen, können er-
satzweise in der Proviantstraße
parken. Die Beschilderung der
Ausweichparkplätze wird am
kommenden Montag, 23. De-
zember, aufgestellt, so eine
Mitteilung der Stadt. DK

Waldweihnacht
und Liedersingen

Ingolstadt (DK) Besonders
besinnlich wird es an diesem
Sonntag in den evangelischen
Gemeinden St. Johannes, St.
Paulus und St. Markus. So fin-
det ab 17 Uhr beim Högner-
häusl in Wettstetten die tradi-
tionelle Waldweihnacht der Jo-
hannesgemeinde statt – ein
stimmungsvolles Ereignis in der
freien Natur für Erwachsene
und Kinder. Jeweils um 18 Uhr
besteht dann in den evangeli-
schen Kirchen St. Paulus an der
Theodor-Heuss-Straße und St.
Markus an der Münchener
Straße die Möglichkeit ge-
meinsam Weihnachtslieder zu
singen – ohne Perfektion und
zur eigenen Freude, wie die Or-
ganisatoren betonen. Interes-
sierte jeglichen Alters sind ein-
geladen. Bereits um 15 Uhr mu-
sizieren in St. Markus wieder
die Kindergruppen der Ge-
meinde. Der Eintritt ist jeweils
frei, Spenden sind jedoch im-
mer willkommen.

Beilagenhinweis

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma ALDI bei.


